
(J.B.) Wie jedes Jahr 
eröffneten wir offiziell 

das Angeljahr am 01. 
Mai mit unserem ge-
meinsamen Anfischen. 

So konnten dieses Jahr 
bei traumhaftem Wetter 

in der Bibert, soweit 
bekannt, 15 Bachforel-

len, 1 Barsch und 1 Dö-
bel gefangen werden. 

Die größte Forelle 
konnte von Mathias 
Breier überlistet werden 

und hatte stattliche 47 
cm und ein Gewicht von 

886 Gramm. 

Um den neuen Zander-
besatz in den Weihern 3 

und 4 in Weinzierlein 
zu schonen, wurde die-

ses Jahr zum 1. Mai für 
unsere Jungfischer der 
Weiher 2 mit Regenbo-

genforellen und Saiblin-
gen besetzt. Die Freude 

bei den Jungfischern 
war groß als die ersten 

farbenfrohen Fische 
gelandet wurden. Auch                          
in den folgenden Tagen 

war der Weiher 2 bei 
unseren aktiven Anglern 

sehr beliebt. 

Und so konnten die 

verbleibenden Salmoni-
den schnell gefangen 
werden. 

01.05.2025 — Anfischen 

Firmenname 

Info 3 / 2025 

Themen in die-

ser Ausgabe: 

 Anfischen 2025 

 Dank an Martin Fenn 

 Probleme an allen Ge-

wässern 

 Jugendzeltlager 

Reifsee 

 sonstiges 

WEINZIERLEIN, IM  JULI  2025 

(J.B.) Durch die Sanierungs-

arbeiten an unseren Weihern 
im Binsespan hat unser Zu-
fahrtsweg sehr stark gelitten. 

Bereits im März hat sich 
unser Vereinsmitglied Mar-

tin Fenn bei der Stadt Zirn-
dorf und dem Bauhof einge-

setzt, dass der Weg wieder 
in Stand gesetzt wird.  

 

Vielen Dank für diesen Ein-
satz. 
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FV „Binsespan“ Weinzierlein e.V. 

Wie jedes Jahr ging es 
um 11:00 Uhr an die 

Fischerhütte zu einem 
gemütlichen Beisam-

mensein. Das gezielte 
verteilen von Einladun-

gen brachte den ge-

wünschten Erfolg und 
das Fest wurde sehr gut 

besucht. Es gab Steaks, 
Bratwürste und Makre-
len auf Vorbestellung.  

Da sich unser Ehrenvor-
sitzender Manfred 
Däumler nach einer Ver-

letzung auf Reha be-
fand, mussten wir versu-

chen  diesen Ausfall zu 
kompensieren. Manni  

hatte uns sein 
Schlachthaus zur Ver-

fügung gestellt und 
die Makrelen wurden 

von unserem Mitglied 
Udo Kreusel gewa-

schen und eingelegt. 
Auch am Grill war 
Udo zu finden. Vielen 

Dank Udo, wir haben 
von allen Seiten nur 

positive Rückmel-
dung erhalten, die 

Makrelen waren sehr 
lecker.        

Unter unseren einge-
ladenen Gästen waren 
auch die Mühlenfi-
scher aus Leichendorf 
und Robert Pigel ha-
tet uns angeboten, 
seine berühmten 
Lachssemmeln zu 
machen. Dieses An-
gebot konnten wir 
nicht ausschlagen und 
haben es sehr gerne 
angenommen. Vielen 
Dank Robert! 
Die Vorstandschaft 
möchte sich aber bei 
allen Helfern bedan-
ken. Wir waren ein 
eingespieltes Team 
und haben unseren 
Verein sehr gut prä-
sentiert.  
Es konnten an diesem 
Tag viele neue Kon-

takte geknüpft wer-
den. Es blieb nichts 

übrig und Bier musste 
sogar noch nach be-
sorgt werden, weil bis 

in den Abend gefeiert 
wurde.  

Danke schön!! 



Ihre 
Vorstandschaft 
FV-“Binsepan“ Weinzielein e.V. 

v.i.S.d.P. 
FV „Binsepan“ Weinzierlein e.V. 
1.Vorsitzender Jürgen Bonn        
90513 Zirndorf 
Mohnstraße 3 

Sonstiges…... 

Kapitaler Fang! 

Wer kann  -  der kann! 

(J.B.) Am 30.04.2025 gelang 
unserem 3. Vorstand Thomas 
Wagner ein Ausnahmefang. Er 

konnte im Weiher 3 diesen 
schönen Karpfen mit 74 cm 

überlisten. Da sieht man mal 
wieder, was in unseren Gewäs-

sern alles drin ist. Petri Heil 
Thomas. 

___________________________ 
 
Bilder von der Weiherrettung: 
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der Sommerhitze zu star-
ker Krautbildung, bei 
einem niedrigen Wasser-
stand. Diese Probleme 
haben nach Rücksprache 
mit dem Verpächter dazu 
geführt, dass die Vor-
standschaft sich kurzfris-
tig dazu entschloß, den 
Weiher 2 im Klingenva-
sen am 07.07.2025 Not 
zu fischen. Das viele 
Kraut machte die Aufga-
be nicht leicht. Aber 
durch den großen Zu-
sammenhalt in der Vor-
standschaft und 9 Hel-
fern konnten letztendlich 
140 Schuppenkarpfen 
gerettet und auf die Wei-
her in Kirchfarnbach und 
Weiher 1 im Binsespan 
umverteilt werden. 
 Die Vorstandschaft 
möchte alle Mitglieder 

bitten bei eventuellen 
Anzeichen auf Sauer-

stoffmangel oder undich-
ten Mönchen unverzüg-

lich die Vorstandschaft 
zu informieren.  

 

Probleme an den Gewässern  

Sehen. So entschieden sich 
die Helfer mit ihren eige-

nen mitgebrachten Um-
wälzpumpen Frischwasser 
in den Dorfweiher zu pum-

pen. Dies zeigte dann nach 
ca. 2 Stunden und ca. 200 

000 Liter Frischwasser die 
gewünschte Wirkung. So 

konnte das Schlimmste 
verhindert werden. Auch 

im Klingenvasen kam es 
durch Wassermangel und 

(J.B.) Am 18.06. wurde am 
Ammerndorfer Dorfweiher 
ein Fischsterben beobachtet. 
Es handelte sich ausnahmslos 
um fangfähige Hechte, ca. 10 
Stück und fangfähige Zander 
ca. 15 Stück, die an der 
Oberfläche trieben und es 
begann ein Wettlauf gegen 
die Zeit. Es wurde festge-
stellt, dass kein Frischwasser 
mehr in den Weiher gelangte. 
Das lag zum einen daran, 
dass der Wasserspiegel des 
Zulaufs unter dem Wasser-
spiegel des Weihers lag und 
zum anderen das Zulaufrohr 
verstopft war. Über 
WhatsApp konnte sich sehr 
schnell ausgetauscht werden 
und jeder aus der Vorstand-
schaft, der Zeit hatte, kam 
zum Helfen an den Dorfwei-
her.   
Um dem Frischwasserzulauf 

zu gewährleisten wurde ein 
Damm gebaut und nach lan-
gem Kampf war auch das 

Zulaufrohr wieder frei. Aber 
es kamen immer mehr Fische 

an die Oberfläche um nach 
Luft zu schnappen, darunter 

waren auch zwei sehr große 
Waller am Einlaufrohr zu 

Jugendzeltlager am Reifsee, 30.05. bis 01.06.25 

(J.B.) Vom 30.05. – 01.06. 
war unsere Fischerjugend 
wieder vom Fischereiver-
ein Nordbayerische Sport-
angler-Vereinigung 
e.V. zum Zeltlager an den 
Reifsee eingeladen. Nach 
den letzten Neuaufnahmen 
im Juni besteht unsere 
Jugendgruppe nun aus 16 
Jugendlichen, von denen 10 
Jugendliche mit ins Zeltlager 
fuhren. Zusammen mit der 
Jugendabteilung des Angel-
verein Gleißhammer e.V.  
waren somit 45 Jugendliche 
im Zeltlager. Begleitet wur-
den sie von unseren fach-
kundigen Betreuern. Allen 
vielen Dank für euren Ein-
satz für unsere Jugend. 
 

Das Wetter war sehr warm 
und die Fische nicht leicht 

zu fangen. Aber der eine 
oder andere konnte dann 

doch überlistet werden. 

Es wurde viel Essen ge-
sponsert und so gab es 

Schnitzel, Hot Dog usw. 
Neben einem großen Lager-

feuer durften sich die Ju-
gendlichen bei den heißen 
Temperaturen zum Schluss 

auch im Reifsee etwas 
abkühlen. Ein Wochen-

ende, von dem die Ju-
gendlichen noch lange 

erzählen werden. 


